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ZMiMMl M LMchn ZtitW« Vl.61.
(S5U-1) Nl 143?

Executive Fahrnisse-'
Versteigerung.

l ^ ° ' " ^-^ndesgenchte in Lai-
wch wird bekannt gemacht,

Ls sei über Ansuchen des Herrn

° « dem Heun Gustav Stedn, »ebö
N ' « > « gerichtlichem Pfandrechte

^"yrm.je, als: WarenvorMhe ieder

Ar.G«cbsewnch.ung.Wer.ti«z

N3DV
., , 2 0 . M « r z und
b« zweite auf den

MM
nur um oder übei^n I ^ ««lb'etung
bei der zw tm ̂ ? ^ ^ " ^ " ° " b .
«"er de« h"/""«tung aber auch

l "M«> Be-
»°b°n werdm ^lchaffung hwtange-

Dritte erec ce.l,, ?"i " ^

stadt,-deleg. B e , 5 k s ^ ^ ' 3 ' " "°m k, k.
bekannt gemacht: °"" l"e Laibach hicmit

Es werden über ̂ 6.
tionsführerin emveMndl i^ " ^ " Erecu-
tm gcstellte Ansuch?"^mltdem<5-ecu-

vom 12. Oktober 1872 3 ? " ^«scheid
den l8. Jänner und 1 9 ^ . ^ - 9 7 2 , ^ ^
angeordneten ersten zwei 'eri!> ^ " ^ ^ 3
gender dem Franz Godec v . ^ i e t u n .
»ehörigen Realität Urb.. Nr ? « ^ W
Auersperg p^0. 135fl . 7 1 ' / ' t . . ^
w " dem für abgehalten erklärt,' d ^ ' ^
led.gl,ch bei der mit obigen Be H ' '

^en 22. M ä r z 1 8 7 3 l

Niben'b^^Vi'^"bietungde^ ' u"d daß bei ^eser Feil-

°uch mu d n . ^ < ^z°gene Realität
Meistbicte.,d " S^^"' '6swerlhe «" den

K. l
^ ' «" 2 ^ K „ fezirlsgericht Lai<

^" "^ Nr. 1085

Kundmachung.
Von den: k. k. Landes- als Con-

cursgerichte in Laibach wird bekannt
gegeben:

Es sei über den in der M ^ l i , ,
^ V ° " C°ncursverhanUung "v
den Gläubigern bei der Tagfahrt am
24.Februar18?3erstatte.enB°rschlaa
^°sz"°"nstwei>igeMassavm2./r
5n« . . ' ^ ° ^ " " ̂ « n e r als f°lcher^
besieget und Herr Dr . Alf°ns
'-"lösche zu dessen Stellvertreter bestellt
worden.

Laibach, am 25. Februar 1873.
^636—1) Nr, 680.

E d i c t
zur Einberufung der Verlafselischafts.Glüu.
biger nach dem verstolbenen J o s e f
F r ö h l i c h , Grundbesitzer in Golica Nr. 13.

Von dem k. l. Bezirksgerichte LaÄ
wcldeu diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenschaft des am 27. Itw»
ner 1873 ohne Testament verstorbenen Jo-
sef Fröhlich, Grundbesitzers !n Goüca
Nr. 13. eine Forderung zu stellen haben,
aufgcfordrlt, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Auspriiche

den 29. M ä r z 1 8 7 3
um 10 Uhr zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri.
aens denselben an die Vcrlassenschaft, wcnn
sie durch Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer An»
Much zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Lack, llnl^ 15. Februar 1873.
( 5 9 3 - 2 ) Nr. 373.

Dritte erec. Fcilbietunst.
I m Nachhange zum Edictc vom 24lcn

Oktober 1872, Z. 16.843, wird vom l. k.
!ladt.-dcleg. Bezirksgerichte Laibach hiemit
bekannt gemacht:

Es werden über das von der Exccu-
lonßführerineiiwcrständlich mit dem Ezecu«

len gestellte Ansuchen die mit Bescheid
vom 24. Oktober 1872, Z. 16 843, auf
°t" 15. Jänner und 15. Februar 1873
""geordneten ersten zwei exec. Feilbielun-
U ' der dem Matthäus Drobnit von
^ " " " « s gehörigen Realität Urb.-Nr. 200
u" We.ßenstci., poto. 159 fl. 33' / , lr.
d a ß ' . « ' , ? dem für abgehalten erklärt,
scheide /us ̂  ^^ ^ " " ' ^ ° ^ ^ " ^ '

anaco^....^- ^ ä r z 1 8 7 3
sein i t t ^ D r i t t e « executivcn Feilbietun«
Feilbot. ! " ^ ' W e und daß bei dieser
" " " ' c lung die in Pfand gezog-ne Rea-

litat nöthigenfalls auch unter dem lvchü-
tzuns;swerthe an den Meistbietenden hint«
angegeben werden wird.

tt. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 20. Jänner 1873.

M3^1) Nr. 22 213.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Ediclc vom 1"ten

Oktober 1872, Z. 17.049, wild vom t. f.
städt.-deleg. Bezirksgerichte hiemit bekannt
gemacht, daß es lediglich bei der auf den

29. M ä r z l 8 7 3
angeordneten dritten exec. Feilbielung sein
Vclbleibcn habe und daß bei dieser Feil-
bietung die in Pfand gezogene Realität
auch iltXer dem Schätzu»gSwerthe an den
Meistbietenden hintaligegcben werden wird.

K. k. städt.'dslcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. Dezember 1872.
( 5 9 4 - 2 ) Nr^44s7

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte vom 22ten

Oktober 1872, Z. 17.040, wird vom
l. t. städt. - beleg. Bezirksgerichte Kaibach
hiemit bekannt gemacht:

Es werden über das von der Execu«
tionsführerin im Einverständnisse mit dem
Execute« gestellte Ansuchen die mit Be»
scheid vom 22. Oktober 1872, Z. 17.046,
auf den 18. Jänner und 19. Februar 1873
angeordneten ersten zwei rxcc. Feilbielun-

!gen der vem Jakob Janezii von Groß-
^ lupp gehörigen Realität Urb.-Nr. 147 aä
! Weißenstein mit dem für abgehalten erklärt,
daß es lediglich bei der mit obigem Ve-

, fchcide auf den
22. M ä r z 1 8 7 3

> ungeordneten dritten und letzten executi«
^ ven Feilbietung sein Verbleiben habe und
daß bei dieser Feilbietung die in Pfand
gezogene Realität auch unter dem Schä»
tzungswetthc an den Meistbietenden hint»
angegeben werden wird.

K. t. stäbt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 19. Jänner 1873.

( 5 8 9 - 3 ) Nr. 20.407.^

Erinnerung
an A n t o n P a u c i e von St. Kanzian,
A n t o n V i r a n t von Rasica, M a r t i n
H o c e v a r von PuSce, I a l o b P e c n i k
von Staroapuo und A d a m B r o b n i l

von Großußolnik.
Vom l . l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird den unbekannt wo befindlichen
Anton Pauiiö von St. Kanzian, Anton
Virant von Raöica, Martin Hoievar von
Pusöc, Jakob Pecnil von Staroapno und
Adam Grodnit von Großoßolnil bekannt
gemacht:

Es habe wider sie Josef Peinll von
Staroapno unterm 26. November 1872,

! Z. 20.407, die Klage auf Verjährung der
dem Anton Pauiik von St . Canzian auS
dem Schuldscheine vom 1. Jänner 1835,
der dem Anton Virant von Raöica aus
dem v. ä. Vergleiche vom 21 . Februar
1838, der dem Martin Hoievar auS
Puöce aus dem v. ä. Vergleiche vom I4ten
April 1841, der dem Jakob Pecnil aus
Staroapno aus der Erklärung vom 16len
Juni 1841. Z. 566, endlich der dem Adam
Vrodllik von Großoßolnit aus dem v. ä.
Vergleiche vom 5. Ma i 1841, Nr. 85,
zustehenden Forderunqsrcchte auf die Be-
träge pr. 105 fl., 200 fl., 62 fl.. auf den
Lebensunterhalt und auf 193 fi. s. N. und
auf ttöschlma des Pfandrechtes derselben
auf die Realität Einl..Nr. 39 kcl ^jplein
hicrgerichls eingebracht, worüber zum or-
dentlichen mündlichen Verfahren die Tag»
satzung auf den

18. M ä r z 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange des § 29 a. O. O. angeordnet
worden ist.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rech.
ter Zelt selbst erscheinen oder inzwischen
dem aufgestellten ourawr a<1 actum Herr
Dr. Munda ihre Rechtsbehelfe <m die
Hand zu geben oder auch sich einen ande-
ren Bevollmächtigten zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen haben,
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbe-
sondere da sie sich die aus ihrer SäumnlS
entstehenden Folgen selbst beizumeffen
haben würden.

i l . l. stüdt..deleg. Bezirksgericht 8al-
dach, am 9. Dezember 1872.

( 5 9 5 - 3 ) Nr. 744.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird hiemit im Nachhange zum
Edicte vom 19. November 1872, Zahl
18.629, bekannt gemacht:

Es werden über Ansuchen des Execu-
tionSführers Martin Iavornil von Pod-
gorlza und deS Executen Andreas Zdraarje
von Podgoriza die mit Bescheid vom
19. November 1872, Z. 18.629. auf den
15. Jänner und 15. Februar 1873 ange-
ordneten erste und zweite executive Real-
fellbielunaStaafahuna mit dem Bedeuten
für abgehalten erklärt, daß eS lediglich
bei der dritten am

22. M ä r z 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr hiergerlchts, angeord-
ten Feilbietungstagsatzung sein Verbleiben
habe.

Laibach, am 16. M n e r 1873.
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„Leykam Josefsthal"
Actien-Gesellschaft fur Papier- und Druck-Industrie in Graz.

Die zweite ordentliche dreneral-Versammlung
der .A^otionäre von „Leylcaiii-Jo^efstlial*4

findet ij

Sonntag «len s o . April d. J. am 10 ¥ In* vormittags in Graz im Locale der Oesellsclmft, Stciupscrsaggc ]%>• M t a

Gegenstände der Verhandlung:
1. Rechenschaftsbericht und Vorlage der Bilanz; pro 1872.
2. Bericht des Kechnungs-Kevisionsaussclmsses.
3. Beschlussfassang über die Verwendung des Reingewinnes pro 1872.
4. Wahl des Rechnungs-Revisionsausscliusses. , ̂ i

Jene Herren Actionäre, welche bei dieser General-Versammlung ihr Stimmrecht ausüben wollen, worden eingeladen, ihre Actien mit den n j ^ r
stilligen Coupons in der Woche vom 31. März bis 5. April 1. .1. bei den Kassen der Gesellschaft in Graz, Stcmpfergasse N. 7, oder in der Fabrik ^ö

f^njst.
bei Laibach zu hinterlegen, gegen Empfang der Legitimationskarte, aufweicher die Vollmacht boi Uebertragung des Stimmrechte? vom Actionär auszufuw

G r a z , 6. März 1873. MßCV # V f %##Y//f ##fl//^f r / /##' ]t

der Actien-Gesellschaft „Leykam-Josefs^
Anmw.UK a u » d e n fttatiiten : . f«r

§ 30. An der General-Versammlung können nur stimmberechtigte Actinnäre tbcilnclimen. Abwesende köuuen sich mittelst Vollmacht durch stimmfähige Action
treten lassen. Die Form der Vollmacht wird vom Verwaltungsrath bestimmt. ^tifi

Minderjährige, Gemeinde-Corporationen und Gesellschaften werden durch ihre gesetzlichen Repräsentanten, Frauen durch Bevollmächtigte vertreten, auch *
nicht selbst Actionäre sind. - yW

§ 31. Diejenigen Actionäre, welche bei der General-Versammlung ihr Stimmiecht ausüben wollen, haben für je eine Stimme 10 Actien, und zwar späteste1»
vor dem Tage der Abhaltung der General-Versammlung, bei den Kassen der Gesellschaft zu hinterlegen. jpF

§ 43 Aliena 2. Die mit den nöthigen Erläuterungen in Druck gelegte Jahresbilanz kann 8 Tago vor der General-Versammlung von den stimmberechtigten A

auf dem Gesellschaftsbureau in Empfang genommen werden. (f>HO ™ s

I Epileptische Hrämpse (Fallsucht)
heilt brieflich der Spedalarat für Epilepsie D r . O . I&il l iMcIi , Itcrlin, Louiscn-
Strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. (2955—3f>)

Sparkasse Kundmachung.;
Infolge des in der gestrigen Sitzung ge-

fassten Beschlusses wird der ZEiitsfiiMS für
verpfändete Staats- und der denselben gleich
gestellten Werthpapiere, dann Gold- und Sil-
bermünzen voiiB t . A p r i l €l« •!• von 6!|2

auf 6 Percent ermässiget.
Laibach, am 12. März' 1873. (649)

Direction der krain. Sparkasse.
Agenten-Gesuch.
Für eiu Gesicliäft, zu dem

e» Keiner foe*oii«lereu Koimt-
ni««e bedarf, sondern wozu
»mr eine #alilreiche ICekamit-
sehast nötliit; ist. werden
Agenten geftuclit. Keileeian-
ten 'violleii ihre /Idr. unter
den ItuoIistabeBä S. C. Isa der
ExpediriORi dio§e.̂  lilattes
einreielien. (565-2)

TjrX'Hamann
j u r goldenen (ÜüalU"
emtifie^t fein flete mit bem Neuesten flut |or=
tuttee fagcr »OH : Seiden- &. Woll-Crepln, Gal-
lons, Quasten, Behänge, Spangen, Woll-, Sei-
den nnb Pelz-Fransen, fd)iuar̂  mtb färbiß Rep8,
Atlas, Noblesse unb Taffetas, fdjnjar̂  nub fär=
big ©etben: unb 33Qitnut)oQ-Sammte, 9Sott= unb
©eibcn^PIUsch, fdjivat̂  unb färbig Noblesse,
Faille, Atlas, aJioii6c^ unb 'SauimuBänder,
[(^ttjor^ njeiß unb fövbig SBaunituofl;, 3tuirn=,
©cibcH= «nb SBotI=Spltzen, hmfi utib ]d)rcarj,
glatt unb fa<joimieit (zeibtu-Tüll, f^ mib ' 4
©tonbflnmb fitv Brautschleier, Gaze, Frou-Frou,
Hutschleier, Tüll' anglais, Batist-Clair, Moul,
Crepe-Lisse, '̂fcfjliuificiie nub ßrfticTte Moul-,
Batist- nnb Leinen-Streifen, Mousselin, Organ-
tln, Aermelfutter unb Futterleinen, Sarslnet,
Percail, Vorhang- mib Schlafrock - Quasten,
Keifte Vorhang-Halter, Dtöbcl-Chenillen-Franseii
unb Crepin, Wagenborten, üeinat* uub tyncaiU
Bänder, Knöpfe icbcr flrt, Seide, Zwirn, Na-
d e l« »c ic. (11-31)

ö * ^eftcHttttdcn nnd) äuanjärt« njct=
6tn Voptotubcub cfpcbiert unb ©eqeuftänbe, bie
md)t am «a8tt, be«it»oiüiflfl besorgt. "9^

(625—3) Nr. 703.

Executive Fahrnisse
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Sisto Basevi die executive Feilbietung
der dem Herrn August Brtnik in Lai-
bach gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 217 f l . 6l) kr.
geschätzten Fahrnisse, a ls : Vinrich-
tungs- und Kleidungsstücke, bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungstagsatzun-
gen, die erste auf den

6. M ä r z
und die zweite auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 3,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 0 Uhr nach-
mittags in der Vlefantengasse Nr. 15
zu Laibach, mit dem Beisatze angeord-
net wurden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbictung nur um oder
aber den Schä'tzungswerth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 11^ Februar 1873.

(|Q*r IÜN jetzt iiiiialiertroll'eii! -*2£M I
^ . u n d könisl ., . ^ - - , . . . ; • -^:• v ? . . ^ c h l . pmil. I

e c h t e s ./ fferclnWjf I

LEBERTHRAN-O£H
mm Wilhelm Jitaager in Wien. ,̂ 1

Von den ersten medizinischen Autoritäten geprüft, •wP^ijtl
und verordnet als das reinste, beste, natürlichste und a n e r l V l
wirksamste Mittel gegen lirust- und ljiinycn-Le-idcih:hjÄB
Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausschläge, DrüsenkranP* in •
Schwächlichkeit u. s. w., ist — d i e BI .SM-IK- a I ff. — entfl? ^ n B
moijier Fabriks-Niederlagc: Wien, Bäckerstrasse Nr. 12, odoriP $ H
renommirtesten A.pothoken und Spezoreihaiidlungon der M011 I
edit zu bekommen, so unter andern bei folgenden Firmen: f . ^ ^ I

L a i h i i c h : K « : ^ " « 5 i i h o r r o r ' s W i t w < 5 ( M . S r l i o n k , A p o t l i c k n r ; - '*• ^ , ( « i h * •
M . HoUuU, K a i i l l u u t c ; — C l l l i : F . J a n o s n l l , K a i i l m a i i n ; — F r l e > j | n f ' l

0 . K u s s l U ' i n i , A p o l l i c k c r ; - .1 u <l « II b II r a;: <l. P o s l I , Knusi i i . ' t i in; i i i i i i ' ' 1 ' •
b u r « : J . I). Kancalar i ' s WiUvo — A. W. Kßuig, Apotheker; — V V « J - ^ I
I». .1. Merlin, Kaufinanri. ( ' ^ ^ ^ 1

(553—3) Nl'. 1l)78. !

Edict
zur Einberufung der VerlassenschaflsM,-

, biger «>ach dem verstorbenen Helln Dr .
C a r l W o l f , k. l. LandcsgcrichtSralh

von Rudolfswerth.
Von dem l, t. städt.-delsg. Bezirks-

gerichte Nudulfswcrlh wcrdei, diejenigen,
welche als Gläubiger au die Perlasscn-
fchaft des am 1. Dezember 1872 ohne
Testament verstorbenen Herrn Dr. Earl
Wolf, f. l. L'Mdcsgcrichlsralh zu Nudolfs-
werlh, eine Forderung zn stellen haben,
aufü"fordcrt, bci dicsell, Gerichte znr An-
meldung und Darthunng ihrer Ansprüche

den 2 2. M ä r z 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigcns denselben an die Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemcldc«
ten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
terer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Rndolfsweith, am 3. März 1873.

(59 l—3) .Nr . 372.

Dritte cxec. Fcilbietuug.
I l l , Nachhange zum Edicte vom 23ten

Oktober 1872, Z. 10.106, wird vom
l. t. städt.'dcleg. Äezirksgerichlc Laibach
ljiemit bekannt gemacht:

Es werden übcr das von der Execu-
tionsfiihrerin cinverständlich mit der Efe<

j cutin aestellle Ansuchen die > " l l ^
vom 23. Oktober 1872, Z ' ^ > ^
den 15, Jänner uud 15. 3cb B <
angeordneten ersten zwei exec, o ^ M>
dcr der Maria slchlschin von ^ ' ^ä ̂
gehörigen Realität Urb-'M Z>">
Marein pow. 50 si. 3 1 ' / , ^ . ̂  7 ß
dem für abgehalten erklält, o°v ^so
lich bei der mit obigem Msa^

angeordneten dritten exec. u''. ^esel^
Verbleiben habe nnd daß del ^ ?
bietung obige Realität a"w ^i l t«"
Schähungswcrthc an den ̂  .̂
hintangcgcben wcr5en wlrl> ^Hi

K. k. städl.-dcleg. Oczt t^

bach, am 20. Jänner ^ ^ .^ 6 ^ '

(536—3)

Realitäten-VeF l f t . -
Die den Johann N° ' "^rbc. V

Maria Josef Meierte v " ' ,scha, ^
hörige, ,m Grundbuchc <̂ V ^ g ^

land Nc.f.-Nr. «6 « " 3al<.izt g"
lich auf 440 fl, ".eschar 7
pcw. 90 si. l)?'/. kl- "'"

2. A p r ' l ,
2. M a i u"d g F
4. I u n l 1 v ^ . ^ hlers'

jedesmal vormittags 1« / ^ tü"
ur erecutiven Verste.g ^ >,c.nb<

K.,. Gejirtsger'cht "
16. Dezember 1872.

Druck und Verlag u«n I g n a z v. K l e i n m a y r H Fedor «amberg .


